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Beliebt auf Mallorca, beliebt auch im Warburger Land: Schlagersängerin
Anna Maria Zimmermann (20) hat am Mittwoch im Oktoberwochen-Fest-

zelt alle Register ihres Könnens gezogen und mit ihren Partyhits immer
wieder auch den direkten Kontakt zum Publikum gesucht.

Mit Frau Zimmermann zum Ballermann
1700 begeisterte Besucher genießen die Partystimmung im Festzelt der Oktoberwoche
Von Carsten R e i n h a r d t

W a r b u r g  (WB). Zicke zacke
zicke zacke hoi hoi hoi. Wer mit
solchen Worten sein Publikum
begrüßt und sogleich entspre-
chenden Widerhall findet, der
hat im Festzelt der 61. Warbur-
ger Oktoberwoche schon ge-
wonnen. Stargast Anna Maria
Zimmermann bildete da am
Mittwoch keine Ausnahme. Von
der ersten Sekunde an versprüh-
te sie das, was 1700 Besucher
von ihr erwartet hatten – beste
Laune und tolle Partystimmung.

Die neue deutsche Schlagerhoff-
nung kommt aus Rietberg und hat
derzeit mit ihrer Version von
»1000 Träume weit (Torneró)« ei-
nen Hit, der sowohl den Weg in die
Top 70 der deutschen Charts als
auch in die einschlägigen Baller-
mann-Lokale auf Mallorca gefun-
den hat. Als Einstiegsgag verteilte
Anna Maria Zimmermann denn
auch vermeintliche Pillen gegen
die Grippevirus, der auf dieser
Ferieninsel verstärkt aufgetreten
war. »Wer in diesem Jahr schon
auf Malle gewesen ist, reißt jetzt
mal die Arme hoch«, forderte sie
ihre Fans in den vorderen Reihen
auf. Klar, dass da keine Hand
unten blieb, und gut möglich, dass
Warburger Mallorca-Urlauber im
kommenden Jahr einen ihrer in-
zwischen so zahlreichen Auftritte
auf der Insel besuchen werden.

Anna Maria Zimmermann, dies-
mal mit Zopf-Frisur erschienen,
tanzte wild auf der Bühne und
klatschte im Laufschritt immer
wieder die ihr entgegengestreck-
ten Hände der Partyfans ab. Eine
Reihe von Mallorca-Hits stimmte
sie an, und immer wieder animier-
te sie ihre Zuhörer zu Sprechchö-
ren. Einen Teil ihres Auftritts
bestritt die 20-Jährige mit Hits
aus der Neuen Deutschen Welle,
die einst – sechs Jahre vor ihrer
Geburt – über die Republik ge-
schwappt war. »Tretboot in See-
not«, »Sternenhimmel« und Nenas
»99 Luftballons« bereiteten dem
Publikum mächtig Spaß.

Ebenso die Stimmungs-Medleys:
Bei »So ein Tag, so wunderschön
wie heute« lud die Rietbergerin
ihre Fans erst zum Schunkeln ein,
dann – nach dem nahtlosen Über-
gang zu einer schnellen Disco-Ver-
sion von »Oh, wie ist das schön« –
zum schieren Ausflippen. 

Zwischendurch streute Anna
Maria Zimmermann ihre eigenen

Titel ein. »Lust am Leben« etwa,
in dem sie bekundet, dass sie
»keinen Bock auf Probleme« hat.
Und selbstverständlich ein weite-
res Mal »Torneró«. Der Song geriet
am Ende des 35-minütigen Auf-
tritts noch eine Spur stimmungs-
voller, denn Anna Maria Zimmer-
mann hatte jetzt Wunderkerzen an
das Publikum verteilt. 

Die Karriere der 20-Jährigen
hatte im Frühjahr 2006 begonnen,
genauer gesagt
mit der dritten
Staffel des TV-
Hits »Deutschland
sucht den Super-
star«. Anna Maria
Zimmermann war
damals als Sechs-
te ins Ziel gekommen. In der
Fernsehshow hatte sie unter ande-
rem Titel von Soul-Größen wie
Gloria Gaynor (»I will survive«)
oder Tina Turner (»The best«)
interpretiert. Seinerzeit brachte
sie sogar Songs wie »Diamonds are
girls' best friends« von Marilyn
Monroe zu Gehör. Kostproben aus
diesen Genres allerdings gab es im
Festzelt der Oktoberwoche nicht,
auch wenn der ein oder andere
Besucher sich das gewünscht hät-

te. Womöglich hätten solche Songs
die energiegeladene Non-Stop-
Partystimmung ein wenig ge-
bremst, und das hätte an diesem
Abend wohl niemandem am Büh-
nenrand gefallen. 

Die Sängerin, die inzwischen
beim Branchenriesen Emi unter
Vertrag steht, bedankte sich mit
einer Zugabe: »Wer ist dieser DJ?«,
ihr erster Hit, mit dem sie vor
einem Jahr bis auf Rang 66 in der

Verkaufshitpara-
de geklettert war.
Weil Anna Maria
Zimmermann
trotz ihrer turbu-
lenten, schweiß-
treibenden Show
auch ein offenes

Ohr für ihre Festzelt-Fans hatte,
bekam sie mit, dass da vorne vor
ihr sogar ein Geburtstagskind
stand: die Warburgerin Vivien
Hiller, die am Mittwoch 16 gewor-
den ist. 

Spontan holte die DJ-Sängerin
die überglückliche Jugendliche zu
sich hinauf auf die Bühne und
widmete ihr die Zeile »Dieses Lied
spiel ich nur für Dich« – ein
weiterer Volltreffer, über den sich
nicht nur Vivien gefreut hat.

Stimmung machen ist ihr Metier: Anna Maria Zimmermann begeisterte ihr
Publikum mit einer furiosen Gute-Laune-Show. Fotos: Reinhardt

Raub mit 
Haftstrafe 
geahndet
Rentner überfallen

B o r g e n t r e i c h  (ski) . We-
gen schweren Raubes hat das
Landgericht Paderborn gestern
einen 21-Jährigen aus Bad Dri-
burg zur einer Haftstrafe von
insgesamt viereinhalb Jahren
verurteilt. 

Der junge Mann hatte gemein-
sam mit einem Spießgesellen, der
bereits zu einer mehrjährigen
Haftstraße verurteilt worden ist,
am 16. Oktober vergangenen Jah-
res einen 79 Jahre alten Rentner in
seiner Wohnung in Borgentreich
überfallen und ausgeraubt. Die
beiden Täter erbeuteten bei ihrem
Opfer, das einen kleinen Ge-
tränkehandel betrieb, rund 500
Euro. Das Geld setzten sie unmit-
telbar nach der Tat in einem
ortsansässigen Bordell um. 

In dem Prozess ging es vor allem
um die Frage, ob der 21-jährige
den Rentner mit einem Messer
bedroht hatte. Dies bestritt der
Angeklagte zunächst vehement.
Das Gericht vertagte den Prozess
daraufhin, um Zeugen zu hören.
Am zweiten Verhandlungstag gab
der vorbestrafte Bad Driburger
dann zu, ein Messer dabei gehabt
zu haben.

Das Gericht bezog in das gestri-
ge Urteil eine frühere Verurteilung
wegen gefährlicher Körperverlet-
zung ein. Am 18. Oktober vergan-
genen Jahres hatte er einem
25-Jährigen eine Bierflasche auf
den Kopf geschlagen und war
deswegen zu einer Haftstrafe von
zwei Jahren und neun Monaten
verurteilt worden.

Derzeit unterzieht sich der
21-Jährige einer einer Alkoholent-
ziehungskur. 


